
Nıetzsche, Camus, Katka, Beckett, legiert mM1t der verfteinerten bürgerlichen
Kultur, W1€e INnan s1e in den Romanen Thomas Manns, Goethes, Prousts fin-
det.“
ertes7z betreıibt in seinen (von Heıike Flemming un: Kacy Kornıitzer vorzug-
ıch übersetzten) Aufzeichnungen „radıkale Ich- un Gesellschaftsanalyse“,

eın überwältigendes ZeUENIS se1ines Strebens ach Wahrhaftigkeit. Eın fein-
sınnıger, dünnhäutiger, traumatısıerter un: zugleich „selbst-süchtiger“, weıl
schöpferischer Schrittsteller entlarvt HSGFE Welt als Wolfsgesellschaftt, als
amoralısche Mördergrube. Das macht diese Aufzeichnungen auch für die
Gegenwart unersetzlıch.

Stefan Berkholz, Berlin

Mordechai Rotenberg, The Psychology of TIzımtzum. Self, Other, and
God Maggıd Books, Jerusalem 2015 KA/4 un: 139 Seıiten.

In unNnNseTrTenN Tagen o1bt CS zahlreiche Formen der Psychotherapie, die VO VeI-

schiedenen Theorien ber seelische Störungen abgeleitet sınd Eınen Or1g1-
nellen Ansatz hat der 1n Jerusalem wırkende Protessor Mordechati (Manfred)
Rotenberg 1932 iın Breslau geboren) entwickelt, der als „ Vater eıner Jüdi-
schen Psychologie“ bezeichnet worden ISE (sestützt auf Martın Bubers Dı1a-
log-Lehre un: auf die Interpretation kabbalistischer un: chassıdischer Auf-
fassungen, hat Rotenberg eın Behandlungskonzept vorgelegt, das bereıts 1n
der Praxıs erprobt worden 1ISt In Israel] exIistlert eın Ausbildungszentrum, 1n
dem die Rotenbergsche Therapıe gelehrt wırd FEıne kompakte Eiınführung 1n
das Modell VO Rotenberg 1St Jetzt AUS dem Hebräischen 1Ns Englische ber-

worden: „The Psychology of TIzımtzum“. Der Schlüsselbegriff Z ZIM=
tzum  « (Zımzum 1St ein Termıinus aus der kabbalistischen Lehre Rabbiner
Isaac Lurıas (1534-1572), der auUSSagL, 4SS der yöttliche Schöpfungsakt
eıne Handlung der „Selbsteinschränkung“ (hebr. Tzımtzum) WAal, damıt die
Welt überhaupt ex1istieren konnte. Rotenberg tolgt chassıdischen utoren
und spricht VO 17zımtzum nıcht LG 1mM Bereich der Kosmologie, sondern
auch auf dem Gebiet des menschlichen Verhaltens. In Nachahmung des
Schöpfers sollte auch der Mensch sıch selbst beschränken.
Be]l niäherer Betrachtung erweIlst sıch diese Selbsteinschränkung als eıne Vor-
duUSSCETIZUNG für ZuL funktionierendes Lebensgeschehen. Stets sınd 1m mensch-
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lıchen Leben verschiedene Bereiche auteinander angewılesen; diese mussen
siıch gegenseılt1g Raum gewähren entstehen Störungen unterschied-
lıcher ArTt; dle 1MmM FExtremtall 1L1UT durch eıne Psychotherapie eheben sınd
[)as Wıssen die Notwendigkeıt VO  w T7zımtzum hılft dem Therapeuten,
Schwierigkeiten des jeweiligen Falles erkennen un: gemeınsam MmMIt dem
Patıenten eıne posıtıve Entwicklung 1ın Gang SCertiZenNnN

Das Grundprinzıp der Selbsteinschränkung spielt 1n verschiedenen Bere1-
chen eıne Rolle, die Rotenberg sorgtältig beschreibt. In seınen Ausführungen
Zzıtlert un: interpretiert der Autor eıne Fülle rabbinıscher un: chassıdischer
Quellen; hebt Omente hervor, dıe für ein psychologisches Behandlungs-
konzept wichtig sınd Es 1ST spannend sehen, W1e€e Rotenberg die 4US Mi1ı-
drasch, Kabbala un: Chassıdismus herausgearbeıteten Merksätze 1n se1ın Be-
handlungsmodell einzuordnen versteht. Weil der Leser leicht dıe Übersicht
ber die „Werkzeuge“ 1mM Behandlungszımmer verlieren kann, Walr CS eıne
sehr zuLe Idee, 1mM Anhang eıne Art Repetitoriıum bringen; dieses Glossar
haben Baruch Kahana un Michal Fachler vertasst. Schon 1ın trüheren Veröt-
tentlichungen hat Rotenberg Freuds Psychoanalyse als Gegenbild seıner
T7zımtzum-Lehre angeführt un die Freudsche Psychologie krıtisiert, weıl
s1e eiınen Ausgleich zwiıischen den beteiligten Bereichen nıcht für möglıch
halte Diese Kritik, die 1m vorliegenden Werk mehrmals wıederholt wiırd, hat
den Schreiber dieser Zeilen nıcht überzeugt. Rotenberg kommt namlıch 1M-
HAaCT: wiıeder auf die bekannte Ödipus-Sage sprechen, die einselt1g AaUuS-

legt. Die VO Kritiker überhaupt nıcht erwähnte „Iraumdeutung“ un
ere Publikationen Freuds zeıgen aber gSahz klar, Aass der Begründer der
Tietenpsychologie das Prinzıp der Selbstbegrenzung ımmer 1in Rechnung g-
stellt hat Dı1e verschiedenen Instanzen, VO denen Freud spricht, brauchen
einander un: mussen sıch daher einschränken.
Aus Rotenbergs 70192 veröffentlichter Autobiographie wıssen WIF, RN CT

eın ausgebildeter akademischer Psychologe 1St Es seıne Erfahrungen
als Sozıialarbeıter, die ıh 7A0 Nachdenken ber psychologische Fragen g-
bracht haben Rotenbergs Therapıe-Konzept 1St also das Werk eınes außerst
tüchtigen un mutıgen Autodidakten. Als Anerkennung für seın Werk
wurde Rotenberg 1m Jahre 2009 der angesehene Israel-Preis für Soz1ialarbeıt
verliehen.

Yızhak Ahren, Jerusalem
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